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Beitrag zur vergleichenden Analyse der Wirkung
von Zigarettenfiltern

Von K. Eschle *)
(Aus dem Laboratorium der Vereinigten Tabakfabriken AG, Neuenburg)

I. Problemstellung
Es sind nun schon einige Jahre vergangen, seitdem Filterzigaretten in grossem

Umfange auf den Markt gelangt sind. In der Folge davon bemühte man
sich, die Frage, inwiefern sie wirksam sind, quantitativ zu beantworten, indem
genaue Definitionen und Methoden zur Erfassung der Filterwirksamkeit
ausgearbeitet wurden. Es sei auf die grundlegenden Arbeiten von Wenusch1)2),
Decker und Girardet3), Bradford4), Baumberger5), Wahl und Heil3) und
besonders von Staub und Furrer 7) hingewiesen.

Es ist klar, dass die Filterwirksamkeit keine einwandfreie Bezugsgrösse
darstellt, da verschiedene Tabake unterschiedliche Mengen «Teer» und Nikotin an
den Hauptstromrauch abgeben, und es somit möglich ist, dass der Raucher in
einem Falle trotz eines Filters von grosser Wirksamkeit mehr Nikotin und «Teer»
in den Hauptstromrauch bekommt als in einem anderen Falle mit einem leichten

Tabak und relativ unwirksamem Filter. Heute, da bereits eine grosse Zahl

*) Jetzige Adresse: Techn. Chem. Inst, der ETH, Zürich
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